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Still ruht der Barleber See: Während sich in den Som-
mermonaten Hunderte Besucher an dem beliebten Ba-
desee treff en, ist das Gewässer derzeit nahezu verwaist 

und gehört wieder ganz der Natur. Gerade in den spä-
ten Nachmittagsstunden herrscht dort eine himmlische 
Ruhe. Und der Blick auf die untergehende Sonne sorgt 

auch für innere Harmonie. Ein ideales Ausfl ugsziel für 
alle, die dem Alltagstrubel der Großstadt einmal entfl ie-
hen wollen und sich nach Ruhe sehnen.  Foto: C. Bendigs

Stimmungsvoller Sonnenuntergang am Barleber See

Das Keramikcafé im Al-
ten- und Service-Zentrum 
im Kannenstieg war eine 
der letzten Veranstaltun-
gen vor dem Jahreswech-
sel. Für das neue Jahr 
haben die Mitarbeiter der 
Einrichtung viel vor.

Von Christina Bendigs
Kannenstieg ● Vor dem Jahres-
wechsel sind die Besucher 
des Alten- und Service-Zent-
rums  (ASZ) des Paritätischen 
im Kannenstieg noch einmal 
richtig kreativ geworden – und 
das barrierefrei. „Eigentlich 
haben wir Töpferkurse in der 
oberen Etage, aber für Men-
schen, die die Treppe bis dort-
hin nicht bewältigen können, 
räumen wir einmal im Monat 
die Materialien zum Töpfern 
in das Erdgeschoss“, berich-
tet Steffi   Albers als Sozialpä-
dagogische Mitarbeiterin des 

ASZ. Das sei zwar ein großer 
Aufwand, „aber wir können 
damit eine große Freude berei-
ten“, sagt sie. Geboren wurde 
die Idee bei einer Begegnung 
auf dem Magdeburger Töp-
fermarkt. „Ich traf dort eine 
junge Frau wieder, die früher 
unseren Töpferkurs besucht 
hatte. Sie konnte nicht mehr 
kommen, da sie aufgrund ihrer 
Erkrankung inzwischen auf 
den Rollstuhl angewiesen ist“, 
erzählt Albers. Albers gab ihr 
damals das Versprechen, dass 
es eine Lösung geben würde, 
damit sie auch weiterhin ih-
rem Hobby nachgehen kann. 
„So haben wir eine regelmä-
ßige Veranstaltung daraus ge-
macht, die inzwischen auch 
von Bewohnern des Altenpfl e-
geheimes Heideweg und Gäs-
ten der benachbarten Tages-
pfl ege genutzt wird“, sagt sie. 
Die Heimbewohner sehnten 
sich schon immer danach, zu 
dem Töpferkurs zu kommen. 

Beim letzten Treff en vor dem 
Jahreswechsel haben sie aus 
Ton Schmuck angefertigt, der 
nach dem Trocknen gebrannt 
wird, um dann im Januar mit 

bunter Glasur verziert zu wer-
den. Das nächste Keramikcafé 
fi ndet am 25. Januar von 10 bis 
12  Uhr statt. 

Das Keramikcafé ist aber 

nur eines von vielen Angeboten 
im ASZ. Das beginnt montags 
früh mit Seniorensport und 
endet freitags mit Qigong. Um 
alles besser koordinieren zu 
können, haben sich Vertreter 
der einzelnen Kurse vor dem 
Jahreswechsel bei Kaff ee und 
Kuchen getroff en, um das Jahr 
Revue passieren zu lassen und 
zu hören, wo es noch Verbes-
serungsbedarf gibt. „Viele gute 
Gedanken sind dabei herausge-
kommen, so dass wir optimis-
tisch und voller Tatendrang in 
das neue Jahr starten“, kündig-
te Steffi   Albers kurz vor dem 
Jahreswechsel an. Für alle Teil-
nehmer der Runde gab es einen 
liebevoll gestalteten Kalender 
des Stadtteilmanagements, um 
Termine sogleich festzuhalten, 
schließlich ist der Zeitplan von 
Rentnern häufi g sehr eng ge-
strickt. 

Die Treff en mit Vertretern 
der Kurse sollen im neuen Jahr 
dann quartalsweise stattfi n-

den. Außerdem möchten eini-
ge Teilnehmer zukünftig auch 
im Hausbeirat, der zurzeit aus 
fünf Seniorinnen besteht, aktiv 
mitarbeiten. Und auch für die 
einzelnen Gruppen wurden be-
reits Pläne gemacht. Die Hob-
bymaler, im ASZ gibt es zwei 
Malgruppen, möchten einen 
Kalender mit ihren Kunstwer-
ken herausbringen, die Da-
men der Romméspielgruppe 
suchen Verstärkung, ein Seni-
or der Skatgruppe möchte das 
ASZ wieder als Auftrittsort für 
belorussische Kinder im Sep-
tember nutzen, die Malgruppe 
„Die bunte Palette“ plant wie-
der eine Ausstellung im Alten-
pfl egeheim, außerdem wird es 
Aktionen mit Kindern der be-
nachbarten Kita „Die Wurzel“ 
und der Kita „Neustädter See“  
geben. Die Senioren, die das 
Alten- und Service-Zentrum 
nutzen, dürfen sich also auf 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm im neuen Jahr freuen. 

Barrierefreies Töpfern im Kannenstieg
Kreative Besucher des Alten- und Service-Zentrums wollen einen Kalender mit ihren Werken herausgeben

Damit auch Männer und Frauen mit eingeschränkter Mobilität teil-
nehmen können, veranstaltet das ASZ im Kannenstieg monatlich 
ein barrierefreies Treffen.  Foto: Der Paritätische
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Meldungen

Neue Neustadt (cb) ● Der Mag-
deburger Zoo lädt für den Tag 
der Heiligen Drei Könige zu 
einer öff entlichen Führung 
durch den Zoo ein. Sie be-
ginnt am 6. Januar um 10 Uhr 
an der Zoowelle und steht 
unter dem Motto „Tierisch 
nah“. Die Führung dauert 
etwa eineinhalb Stunden. Die 
Teilnahme kostet fünf Euro. 
Hinzu kommt der Eintritts-
preis für den Zoo. Mindestens 
acht und maximial 40 Perso-
nen können teilnehmen. 

Informationen sind unter 
Telefon 280 90 21 02 oder 

per E-Mail an info@zoo-magde-
burg.de erhältlich.

„Tierisch nah“ im 
Magdeburger Zoo

Neue Neustadt (cb) ● Unter dem 
Motto „Eins zwei drei vier 
Eckstein!“ lädt die Theater-
werkstatt Stine für Sonntag, 
8.  Januar, zum Kinderthea-
ter in der Hofgalerie des Mo-
ritzhofes am Moritzplatz ein. 
Die Vorstellungen beginnen 
jeweils um 10 und um 16  Uhr. 

Abzählreime, Kinderlie-
der und Tänze, die schon die 
Großeltern der kleinen Gäste 
kannten, werden dort zu hö-
ren und zu erleben sein. Ein 
abwechslungsreiches Thea-
terspiel zeigt, welche inter-
essante Geschichten immer 
noch darin versteckt sind. 
Theaterpädagogin Kerstin 
Reichelt baut Kulissen und 
Figuren aus Papier und gro-
ßen Holzbausteinen vor den 
Augen der Zuschauer. 

Man kann erleben, wie 
sich ein Vogel in die Lüfte 
schwingt und wie Bäume in 
den Himmel wachsen. Die 
Geschichten erzählen von 
Situationen, die Kindern, El-
tern, Omas und Opas vertraut 
sind. „Ein Theaterzauber für 
die ganze Familie“, werben 
die Veranstalter. 

Der Eintritt kostet sechs 
Euro. Wer teilnehmen 

möchte, kann Karten per E-Mail 
an post@theaterwerkstatt-
stine.de reservieren lassen. 

Kindertheater 
mit Liedern aus 
Omas Zeiten

Neustädter Feld (cb) ● Ein neues 
Angebot für Arbeitslose 
und Arbeitsuchende hat das 
Nachbarschaftszentrum Neue 
Wege an der Othrichstraße. 
Immer donnerstags in der Zeit 
von 9  bis 11  Uhr sind Interes-
senten willkommen, Ideen 
und Anregungen für ihre 
Arbeitsuche zu fi nden, so eine 
Mitteilung. 

Neues Angebot 
für Arbeitsuchende

Neue Neustadt (cb) ● Die Aids-
Hilfe bietet am Montag, 
9.  Januar, ab 14  Uhr in ihren 
Räumlichkeiten Am Polder-
deich die Möglichkeit an, 
einen HIV- bzw. Syphilis-Test 
zu machen. Eine Anmeldung 
ist dafür nicht erforderlich. 
Der HIV-Test ist die einzige 
Möglichkeit, sicher zu wissen, 
ob man sich mit dem Virus 
angesteckt hat. Eine frühzei-
tige Erkennung sichert zudem 
eine rechtzeitige Therapie. Ein 
Syphilis-Test ist wichtig, da 
die Geschlechtskrankheit das 
Risiko steigert, sich mit HIV 
zu infi zieren. Die Therapie 
ist bei einer frühzeitigen 
Diagnose erfolgreich. Das ist 
auf der Internetseite der Aids-
Hilfe Sachsen-Anhalt Nord zu 
erfahren. 

Infos: www.aidshilfe
sachsenanhaltnord.de

Aids-Hilfe 
bietet HIV-Tests an
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Eine Finanzspritze für die Finanzierung des Katharinentores im 
Breiten Weg kommt von der Dach-Service Ost GmbH. Geschäfts-
führer Gerd Petzoldt (2. v. r.) übergab vor dem wiederaufgebauten 
Eingangsportal der ehemaligen Kirche 6100 Euro an die Kuratori-
umsmitglieder für den Wiederaufb au des Tores Oliver Ball, Peter 
Lackner und Klaus Zimmermann (v. l.). Das inzwischen einge-
weihte Tor kostet rund 230 000 Euro. 163 000 sind bereits durch 
Spenden aufgebracht worden.  Foto: Rainer Schweingel

Spende fürs Katharinentor

Von Christina Bendigs
Altstadt ● Sport als Mittel der 
Integration – darauf setzen die 
Mitglieder des Magdeburger 
Also-Netzwerkes, die regelmä-
ßig Sportveranstaltungen für 
Jugendliche und junge Erwach-

sene anbieten. Gemeinsam mit 
der Bürgerstiftung fand Ende 
Oktober ein „Fairständnis-Tur-
nier“ statt, an dem zahlreiche 
Jugendliche teilnahmen, da-
runter auch Jugendliche mit 
Migrationshintergrund. Die 

Mannschaftszusammenstel-
lungen werden ausgelost, so 
dass mehrere Kulturen in ei-
nem Team zusammenspielen 
– was Kommunikation erfordert 
und so zu Austausch führt. Um 
Anreize zu schaff en, gibt es im-

mer wieder Sponsoren, die Prei-
se zur Verfügung stellen. Und 
so konnten zwei Mannschaften 
des Fairständnisturnieres auf 
den Weihnachtsmarkt gehen, 
dort essen und trinken und mit 
dem Cityliner fahren. Zu ver-
danken ist das dem Inhaber des 
Cafés Flair, der unter dem Motto 
„Fair bei Flair“ diese Preise zur 
Verfügung stellte. 

Das nächste Also-Turnier 
ist für Februar in gewohnter 
Manier in der Turnhalle des Al-
bert-Einstein-Gymnasiums ge-
plant. Jugendliche ab 18  Jahren 
oder mit schriftlicher Einver-
ständniserklärung der Eltern 
können daran teilnehmen. Die 
Turniere beginnen um 22  Uhr.  
Es gibt sie schon seit 1997. Ju-
gendliche, die an den ersten 
Turnieren teilgenommen ha-
ben, schicken heute zum Teil 
schon ihre eigenen Kinder zu 
den Turnieren. 

Fairständnis-Spieler beim Weihnachtsmarkt
Zwei gemischte Fußballteams lösen Gutscheine für Cityliner-Fahrt, Speisen und Getränke ein

Teilnehmer des Fairständnis-Turnieres und Organisatoren lösten auf dem Weihnachtsmarkt ihre Preise 
ein.  Foto: Christina Bendigs

Meldung

Altstadt (cb) ● Das Kunstmuse-
um Kloster Unser Lieben Frau-
en lädt Kinder im Alter von 
fünf bis neun Jahren für Mitt-
woch, 11. Januar, zum off enen 
Angebot ein. In der Zeit von 
15  bis 16.30 Uhr können sich 
die Kinder kreativ entfalten. 
Anmeldungen beziehungs-
weise  Informationen gibt es 
unter der Rufnummer 565 02 17 
oder per E-Mail an kunstver-
mittlung@kunstmuseum-
magdeburg.de.

Kunstmuseum lädt 
Kinder zum Malen ein
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